
MCS vianova webAuftrag

Beleglose Auftragserfassung im Browser
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MCS vianova webAuftrag ermöglicht dem An-
wender eine browserbasierte und einfach zu
bedienende Benutzeroberfläche für die elektro-
nische Erfassung von Laboraufträgen. Hierbei
werden einsenderbezogen alle Patientendaten,
Laborprofile und Auftragsdaten zur Verfügung
gestellt.

Die eindeutige und sichere Erfassung und Identi-
fikation von Laboraufträgen ist eine alte Forderung
im Krankenhaus und im niedergelassenen Be-
reich. Die Auftragserfassung mit teuren Belegen
ist noch immer weit verbreitet, entspricht aber nic ht
den Wünschen der Anwender nach einer papier-
losen benutzerunterstützenden Arbeitsweise.

Virtueller Laborbeleg

MCS vianova webAuftrag  bietet neben der di-
rekten Erfassung einer Anforderung über das Elek-
tronische Leistungsverzeichnis (ELV) auch die
Möglichkeit, die Anforderung für alle Laborberei-
che über einen virtuellen Anforderungsbeleg di-
rekt über den Browser zu erstellen.

Dieser Anforderungsbeleg bildet den klassischen
Laborbeleg ab, ist über einen optionalen Beleg-
designer individuell gestaltbar und kann direkt auf
die Bedürfnisse des Anwenders zugeschnitten
werden.

Kontextsensitive
Abnahmehinwei-
se und Hyperlinks
können zur kom-
fortablen Benut-
zerführung im ge-
samten Beleg hin-
terlegt werden.
Anforderungen,
die nicht im Beleg enthalten sind, können über
das ELV nacherfasst werden.

Automatisierter Auftragseingang

MCS vianova webAuftrag  nutzt den 2D-Code
PDF 417 (Portable Data File) als mobilen Daten-
träger. Dieser  zweidimensionale Barcode auf ein
Etikett gedruckt und auf das Proberöhrchen ge-
klebt, enthält alle für eine Laborverarbeitung not-
wendigen auftragsrelevanten Daten (in verschlüs-
selter komprimierter Form) und definiert somit auf
dem Röhrchen den gesamten Auftrag. Der linea-
re Barcode für die Analysenge-
räte bleibt ebenfalls erhalten.
Zusätzlich kann die elektroni-
sche Auftragsübermittlung
auch per LDT oder HL7 mit dem
Laborsystem erfolgen.

Ablegbare Infomationen auf
dem Auftragsetikett:
�z Auftragsnummer/-datum

oder Entnahmedatum
�z Patientenname
�z Fall-/Lebensnummer
�z Zimmernummer
�z Geschlecht, Geburtsdatum
�z Einsender/Einsenderkürzel
�z Materialkürzel/-erweiterung
�z Diagnosen
�z Prioritätsstufen/Infektiös
�z Farbe des Proberöhrchens
�z Gesamtzahl der Etiketten

des aktuellen Auftrags
�z Nummer des aktuellen Eti-

ketts
�z Anforderungen pro Material und/oder Daten

des kompletten Auftrags
�z Verteilinformationen für das Labor
�z Hinterlegung von Abnahmeinformationen

Schnelle Anforderung
auf der Station/Arztpraxis
mit Hinweis auf das
Material

Keine doppelte
Stammdatenhaltung

Keine Trennung von
Probe und Auftrag

Flexible und kosten-
günstige Anforderungs-
gestaltung

Einfache Abbildung des
individuellen Anforde-
rungsverhaltens

Virtueller Laborbeleg

Schnellere Auftrags-
erfassung im Labor

Anforderung auch bei
Ausfall des KIS möglich

Automatischer Druck von
Begleitpapieren

Virtueller Laborbeleg

Station / Arztpraxis                                Labor

Probe
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MCS Labordatensysteme GmbH & Co. KG
Im Kappelhof 1
D-65343 Eltville

Telefon0800 690 00 10-0
Telefax 0800 690 00 10-420

labor@mcs-ag.com
www.mcs-ag.com

MCS Labordatensysteme GmbH & Co. KG
Max-Planck-Straße 16
D-70806 Kornwestheim

Telefax 0800 690 00 10-0
Telefax 0800 690 00 10-470

labor@mcs-ag.com
www.mcs-ag.com

Vorteile

Den gesamten Auftrag direkt auf dem Probenge-
fäß zu halten, bietet dem Anwender eine Menge
organisatorischer Vorteile:

�9�9�9�9�9 Patientendaten und Probenröhrchen sind ein-
deutig verbunden. Verwechslungsfehler sind
ausgeschlossen.

�9�9�9�9�9 Erhöhte Sicherheit durch integrierte fehlerer-
kennende und fehlerkorrigierende Codes.

�9�9�9�9�9 Ein Auftrag wird im Laborsystem zum Zeitpunkt
der Anlieferung der Probe im Labor eröffnet.

�9�9�9�9�9 Integration dieses Verfahrens in jedem Labor
ohne Änderung der bestehenden Organisati-
on, da die Auftragsnummer als linearer Barco-
de zusätzlich auf dem Etikett verbleibt.

�9�9�9�9�9 Die Stammdaten für die Leistungsanforderung
(ELV) werden direkt durch das Labor zur Ver-
fügung gestellt.

Materialstammdaten (Zusatzmodul)
Mit der Probengefäßverwaltung kann webAuftrag
selbstständig bei der Auftragserfassung die Men-
ge des benötigten Materials und damit die An-
zahl der zu druckenden Etiketten bestimmen.

Kostenmanagement (Zusatzmodul)
Über die Kostenvorschau kann ein Hinweis auf
die Auftragssumme - entsprechend den Abrech-
nungsparametern aus dem ELV - erfolgen. Mehr-
fachanforderungen können über das Modul Kos-
tenkontrolle reduziert werden, da der Hinweis er-
folgt, wann Untersuchungen für einen Patienten
zuletzt angefordert wurden.

Zugriff auf Patientendaten
Das Laborauftrags-System verwaltet die Patien-
tendaten in einer relationalen Datenbank, welche
über das Laborsystem ständig aktualisiert werden.
Ist ein Patient dort nicht vorhanden, kann er lokal
im webAuftrag angelegt
werden.

Zugriff auf Stammdaten
Die Einsender- und Un-
tersuchungsstammdaten
für die Leistungsanforde-
rung werden vom Labor-
system  direkt in webAuftrag übertragen. Zusätz-
lich können individuelle Profile durch die Anwen-
der selbst zusammengestellt und im Laborbeleg
abgebildet werden.

Übermittlung von Aufträgen
Die Aufträge werden durch das Scannen des 2D-
Barcode im Labor oder per elek-
tronischer Auftragskopplung
dem Laborsystem umgehend
zur Verfügung gestellt. Das La-
borsystem führt im Hintergrund
die Aufbereitung der Aufträge
durch.

Externe Einsender
Das Modul webAuftrag ist in ei-
ner speziellen Version für den
niedergelassenen Bereich ver-
fügbar. Hier werden die Patien-
teninformationen automatisch
vom Arztsystem übernommen.
Zusätzlicher Erfassungsauf-
wand entfällt.

Java-Technologie
Entwickelt wurde das Laborauftragssystem in der
plattformunabhängigen objektorientierten Pro-
grammiersprache Java 2 TM.

Browser/Client
Wir empfehlen aus Kompatibilitätsgründen den ak-
tuellen Internet Explorer von Microsoft mit dem
Java Runtime Environment (JRE 1.6) von SUN.

Hohes
Sicherheitsniveau

Einfache  zentrale
Administration

Intuitive Bedienung

Preiswerte  Lösung

Internet-Technologien

Mehrsprachigkeit

Schnittstellen zu
PROMED-open, C-LAB,
MCS vianova Labor
und diversen Praxis-
systemen

Schnittstelle für den
Direkteinstieg mit Daten-
übernahme aus dem KIS

Probengefäßverwaltung


